
Zweiter Abschnitt. Alkalimetrie. (Säuren.)
Rohe Salzsäure:

5 CC. wogen 5,784 Grm. Specif. Gewicht 1,1568.
Zu 300 CC. verdünnt; davon

1) 100 CC. = 16 CC,
2) 100 CC. = 15,8 CC,
3) 100 CC = 15,8 CC.

Die ganze Menge =±= 47,6 CC. Normalnatron. Diese sind gleich
47,6 .mal 0,03646 = 1,735496 Grm. Salzsaure = 30,006 Froc.

Siebenzehntes Capitel.

Salpetersäure.

Substanz. Formel. Atom¬
gewicht.

Abzuwägen¬
de Menge für
1 CC. Norm.-
Natr.'=lPrc.

Substanz.

1 CC. Nor¬
malnatron
ist gleich

L!ö) Wasserleere
Salpetersäure . NO, 54 5,-4 Grm. 0,054 Grm.

Die Stärke der Salpetersäure lässt sich ebenfalls leicht und sicher auf
alkalimetrischem Wege bestimmen. Die Erscheinungen sind ganz normal.

5 CC einer wasserhellen, ganz reinen offlcinellen Salpetersäure
wogen, in ein vorher tarirtes Gläschen gelassen, 6,042 Grm. Dies giebt

ein specif. Gewicht von
6,042

= 1,2084.

Direct mit meiner Wage bestimmt, stellte es sich bei 14° K. zu
1,205'6 heraus. Die letztere Zahl ist, wie oben, die richtigere.

Diese 5 CC. = 6,042 Grm. Salpetersäure erforderten zum Hervor¬
bringen der blauen Farbe 32,1 CC. Normalnatron, und da das Atom
der Salpetersäure 54 ist, so stellen diese 32,1 mal 0,054 = 1,7334 Grm.
N0 5 dar, welche in 6,042 Grm. enthalten sind. Dies macht 28,69 Froc.

Da das specif. Gewicht der Salpetersäure sich zu 1,2056 heraus¬
gestellt hatte, so nehmen 5,4 Grm. Salpetersäure einen Kaum von

. Ita = 4 ' 48 CC - ein -1,2056
Es wurden nun 4 1 2 CC. dieser Salpetersäure, was bis auf die ver¬

schwindende Grösse von 2 i 00 CC. der obigen Zahl gleich ist, aus einer
Vipette in Wasser auslaufen gelassen, und dieses mit Lackmustinctur
und Normalnatron gemessen.

In zwei vollkommen übereinstimmenden Versuchen wurden jedes¬
mal 28,6 CC. Normalnatron verbraucht, welche Zahl dann direct den
Procentgehalt an wasserfreier Säure angiebt.
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Nach der Tabelle vonUre (Otto-Graham, 3.Aufl. 2. Bd. S. 149)
hat eine Salpetersäure von 1,208 specif. Gewicht einen Gehalt von
28,7 Proc., welche Zahl insbesondere mit dem ersten Resultat sehr ge¬
nau übereinstimmt, indem in der Ure'sehen Tabelle sowohl das specif.
Gewicht als der Procentgehalt um eine Kleinigkeit höher stehen.

5 CC. einer gelben rauchenden Salpetersäure wogen 7,204 Grrn.
Dies giebt ein specif. Gewicht von 1,4408. Direct mit der Wage be¬
stimmt, wurde es zu 1,4336 gefunden. Obige 5 CC. Salpetersäure sät¬
tigten 83,5 CC. Normalnatron; diese entsprechen 83,5 mal 0,054 = 4,509
Grm. = 62,59 Proc. Salpetersäure.

Das specif. Gewicht einer Salpetersäure, welche 62,59 Proc. enthält,
ist nach der obigen Tabelle 1,433.

Das specif. Gewicht der Normalsalpetersäure stellte sich zu 1,0336
heraus. Der Gehalt dieser Säure muss offenbar in Procenten der zehnte
Theil eines Atoms, also 5,4 Proc. sein.

Die Tabelle von Ure führt die Summe von 1,037 specif. Gewicht
zu einem Procentgehalt von 5,6 an. Davon steht 5,4 um 0,2 ab. Infer-
polirt man in der Art, dass man die Differenz des Procentgehaltes und
des specif. Gewichtes für proportional nimmt, so findet sich in dieser
Gegend der Tabelle eine Differenz für 0,8 Proc. gleich einer Differenz
von 5 in der dritten Decimale des specif. Gewichts. Demnach ist 0,2
Proc. = 0,0012, und ziehen wir diese von 1,037 ab, so bleiben, nach
der Tabelle, 1,0358 als specif. Gewicht einer Säure von 5,4 Proc. Ge¬
halt, wofür wir 1,0336 gefunden haben. Die Differenz ist nur 0,0022,
und wo das Rechte liegt, ist damit noch nicht gesagt. In jedem Falle
zeigt sich auch hier die Anwendbarkeit der alkalimetrischen Methode
für Salpetersäure vollkommen.

Achtzehntes Capitel.

Schwefelsäure.

Substanz. Formel. Atom¬

Abzuwägen¬
de Menge für
1 CC. Norm.-

1 CC. Nor¬
malnatron

gewicht. Natr. = lPrc.
Substanz.

ist gleich

36) Wasserleere
Schwefelsäure . SO,, 40 4 Grm. o,040 Grm.

37) Schwefelsäure-
S0 3 + HO 49 4,9 0,049

38) Saures schwe¬
felsaures Kali . KO+ 280,-1-HO 130,11 18,611 0,13011

39) Saures schwe¬
felsaures Natron NaO-f2SO J -f-HO 120 12,0 0,120
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